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Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

TSG 2005 Bamberg : TTC Tiefenlauter 
Samstag, 03.12.2022, 17:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der TSG 2005 Bamberg gegen den TTC 
Tiefenlauter

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)
entführten die Gäste des TTC Tiefenlauter in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf bei der TSG 2005 Bamberg. Das letzte Match des Mannschaftskampfes vor 42
Zuschauern gewann das Schlussdoppel Lengerov / Buckreus. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TSG 2005 Bamberg um die
Nummer 1 Dominik Lelle nun 14 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Einen Sieg fuhren Lorek / Freiberger bei ihrem 3:1 gegen Forkel /
Deffner ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Fredrich / Brielmaier beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Lengerov / Buckreus. Eher wenig Gegenwehr bekamen Lelle / Zack anschließend
beim 3:0 von Müller / Deffner. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte Dominik Lelle seinen
Gegner Wolfgang Buckreus beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Ohne Satzgewinn für Christoph
Fredrich verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Trifon Lengerov. Beim Stand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Fünf Sätze lang hingegen beharkten
sich Roland Lorek und Martin Deffner, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Einen sicheren Punkt für sein Team holte
wiederum Christoph Brielmaier beim 11:8, 11:4, 11:9 gegen Jürgen Forkel. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Eher ungefährdet
war der 3:0-Erfolg von Jürgen Freiberger gegen Thomas Deffner. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Andreas Zack die Begegnung mit 1:3 gegen Kai Müller abgab und eine Niederlage
kassierte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Einen Zähler für die Gäste
musste Dominik Lelle bei der 1:3-Niederlage gegen Trifon Lengerov hinnehmen. Mit 3:1 gewann
Christoph Fredrich gegen Wolfgang Buckreus und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Roland Lorek überzeugte im
Match gegen Jürgen Forkel, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 7:5. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Christoph Brielmaier beim 2:3
gegen Martin Deffner. Das Spiel, das bereits von der Papierform als eng erwartet werden konnte,
verlor Brielmaier dennoch im 5. Satz. Recht kurzen Prozess machte Jürgen Freiberger beim 11:8, 11:
8, 11:8 mit Kai Müller und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin
Andreas Zack in der Partie gegen Thomas Deffner. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Lengerov /
Buckreus konnten Lorek / Freiberger anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TSG 2005 Bamberg tritt dabei geben den FC Adler 1919
Weidhausen an, während es der TTC Tiefenlauter mit dem SV Mistelgau zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSG 2005 Bamberg

Doppel: Lorek / Freiberger 1:1, Fredrich / Brielmaier 0:1, Lelle / Zack 1:0 
Einzel: D. Lelle 1:1, C. Fredrich 1:1, R. Lorek 1:1, C. Brielmaier 1:1, J. Freiberger 2:0, A. Zack 0:2 

 TTC Tiefenlauter
Doppel: Lengerov / Buckreus 2:0, Forkel / Deffner 0:1, Müller / Deffner 0:1 
Einzel: T. Lengerov 2:0, W. Buckreus 0:2, J. Forkel 0:2, M. Deffner 2:0, K. Müller 1:1, T. Deffner 1:1


